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Halle Sonntag 2 Veilage zu Nr 103 der SaaleZeitung
Deutſcher Reichstag

Original Bericht der Saale Zeitung
Sitzung vom 4 Mai

An Tiſche des Bundesrathes Scholz Bronſart v Schellen

C ividoriſſigent Wedetzow eröffnet die Sitzung um 12 h Uhr
Die zweite Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung

wird fortgeietzt bei Art 12 Strafbeſtimmungen
8 146 lautetMit Geldſtrafe bis zu zweitauſend Mark und im Unvermögens

t Gefängniß bis zu ſechs Monaten werden beſtraftfalle Mia erbetrelbende welche bei der Zahlung des Lohnes oder
bei dem auf von Waaren an die Arbeiter dem 8 115
uwiderhandelnun Gewerbetreibende welche den 88 135 136 oder den auf
Grund der 139 139a getroffenen Verfügungen zuwider
Arbeiterinnen oder jugendlichen Arbeitern Beſchäftigung geben

3 Gewerbetreibende welche der Beſtimmung des 8 111
entgegen die Eintragungen mit einem Merkmale verſehen
welches den Jnhaber des Arbeitsbuches günſtig oder nachtheilig
zu kennzeichnen bezweckt
Die Geldſtrafen fließen der im S 116 bezeichneten Kaſſe zu
Auf Antrag des Abg Dr Rée wird unter Zuſtimmung des

Geh Rath Bödiker dem Paragraphen als Ziffer 4 hinzugefügt
Wer exploſive Stofſe insbeſondere Feuerwerkskörper Schießpulver

und Dynamit ohne Erlaubniß feilbietet
8 148 lautet

5 wer dem 8 33b oder außer den im S 149 Ziffer 1 vor
geſehenen Fällen den 88 42a bis 44a zuwiderhandelt oder ſeine
Legitimationskarte 5 44a oder ſeinen Wandergewerbeſchein

55 einem Anderen zur Benutzung überläßt z
6 wer zum Zwecke der Erlangung einer Legitimationskarte

eines Wandergewerbeſcheines oder der im 8 62 vorgeſehenen
Erlaubniß in Bezug auf ſeine Perſon oder die Perſonen die
er mitſich zu führen beabſichtigt wiſſentlich unrichtige Angaben
machtwer ein Gewerbe im Umherziehen ohne den geſetzlich erfor
derlichen Wandergewerbeſchein ingleichen wer eines der im 8 59
Ziffer 1 bis 3 bezeichneten Gewerbe der nach 8 59a ergangenen
Unterſagung zuwider betreibt
r per dem 8 56 Abſatz 1 bis 3 s 56a oder 8 56b zuwider
handelt

7b wer den Vorſchriften der 88 560 60a 60b Abſatz 2 oder
800 Abſatz 2 und 3 zuwiderhandelt

7e wer einer ihm in Gemäßheit des 8 60 Abſatz 1 8 60b
Abſatz 1 oder des S 60d Abſatz 3 in dem Wandergewerbeſchein
auferlegten Beſchränkungen zuwiderhandelt

7d wer bei dem Gewerbebetriebe im Umherziehen Kinder unter
14 Jahren zu gewerblichen Zwecken mit ſich führt

7e ein Ausländer welcher bei dem Gewerbebetrieb im Umher
ziehen den in Gemäßheit des 8 56d vom Bundesrath getroffenen
Beſtimmungen zuwiderhandelt

Abg Baumbach beantragt ad 7e hinzuzuſetzen Jn den
Fällen des 8 60 Abſ 2 und 3 tritt die Verfolgung nur auf An
trag ein

Abſ 2 und 3 des S 60 lauten
Ein Wandergewerbeſchein für den Betrieb der im 8 55 Ziffer 4

bezeichneten Gewerbe gewährt die Befugniß zum Gewerbebetrieb
in einem anderen als dem Bezirke derjenigen Verwaltungs
behörde welche ihn ausgeſtellt hat nur dann wenn er auf den
anderen Bezirk von deſſen Verwaltungsbehörde ausgedehnt iſt
Sowohl die Ausſtellung als auch die Ausdehnung eines der
artigen Wandergewerbeſcheins kann für eine kürzere Dauer als
das Kalenderjahr oder für beſtimmte Tage während des Kalender
jahres erfolgen Die Ausdehnung iſt zu verſagen ſobald für die
den Verhältniſſen des Bezirkes entſprechende Anzahl von Perſonen
Wandergewerbeſcheine bereits ausgeſtellt oder ausgedehnt ſind

Die Verwaltungsbehörde kann die von ihr bewilligte Ausdeh
nung nach Maßgabe des 8 58 zurücknehmen

Außer dem Antragſteller traten auch die Abgg Munckel und
Schrader für den Vorſchlag ein während ihn die Abgeordneten
von Kleiſt Retzow von Minnigerode und Geh Rath
Bödiker bekämpften

Die Abſtimmung über den Antrag iſt zweifelhaft und muß
durch Zählung erfolgen wobei konſtatirt wird daß nur 166 Mit
glieder anweſend ſind Das Haus iſt mithin nicht beſchluß
d ä i Kyozn die Anweſenheit von 199 Mitgliedern erfor

erlich iſt
Der Präſident will daher die Sitzung auf eine halbe Stunde

bis 2 Uhr vertagen Auf den Widerſpruch der Abgg Dirichlet
und Richter Hagen welche dies nach der Geſchäftsordnung für
nicht zuläſſig erklären ſetzt der Präſident eine neue Sitzung auf
2 Uhr an

a 79 Sitzung
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 21 Uhr
Zunächſt nimmt Abg Dirichlet das Wort zur Geſchäfts

ordnung und beantragt die ſoeben eröffnete Sitzung zu vertagen
da die zur Anbexaumung einer neuen Sitzung vorgeſchriebenen
Formalitäten nicht erfüllt worden ſeien Nach der Geſchäfts
ordnung ſoll allen Mitgliedern die Tagesordnung der neuen Sitzung
vorher mitgetheilt d h doch jedenfalls in s Haus
den Das kann unmöglich in der kurzen Zeit geſchehen ſein die
größere Hälfte der Mitglieder iſt vorher nicht im Hauſe anweſend

n o auch nicht von der Anberaumung einer neuen Sitzung
unterrichtet

Präſ v Levetzow Jch kann mich auf einen früheren Vor
gang nämlich am 7 Juni 1879 beziehen wo nach dem ſteno
graphiſchen Bericht Abg Richter die Anſetzung einer neuen Sitzung
nachdem eine vorhergehende Beſchlußunfähigkeit des Hauſes dar
gethan für ganz in der Ordnung erklärte

Abg Richter Hagen Damals lagen zwiſchen den beiden
Sitzungen ein paar Stunden nicht wie heute eine Viertelſtunde
Im Uebrigen iſt zu berückſichtigen daß wenn gegen unſeren Willen
Abendſitzungen nach zwei Plenarſitzungen anberaumt werden wir
nichts anderes thun können als von der Geſchäftsordnung welche
beſonders zum Schutze der Minoritäten da iſt den ausgiebigſten
Gebrauch zu machen

Abg v Minnigerode weiſt ebenfalls auf den früheren Prä
cedenzfall hin und iſt der Meinung daß durch das Vorgehen der
5ortſchrittspartei die Geſchäfte nicht gefördert werden

lbg Windthorſt Die Geſchäftsordnung iſt zum Schutze der
Minorität da das iſt richtig Aber ich frage wo iſt hier eine Mi
norität die eines e bedarf Formell iſt die Fortſchrittsparteiallerdings im Recht aber die Geſchäfte werden ſicher nicht geför
dert durch ihr Vorgehen und ich weiß nicht weßhalb wir nicht in
den Berathungen fortſahren ſollen 2

Abg Dirichlet Es handelt ſich hier darum ob wir dazu bei
tragen ſollen uns weiter ſo behandeln zu laſſen Wir ſind der
Anſicht es iſt unſerer unwürdig und die Geſchäfte leiden darunter
und beſonders Abg Windthorſt hat es verſchuldet daß die Abend
ſitzung um 7 Uhr angeſetzt iſt

Abg Richter Hagen Es handelt ſich darum dem unwürdi
gen Zuſtande ein Ende zu machen und allerdings iſt beſonders

er Abgeordnete Windthorſt durch ſeine ſchwankende Haltung daran
ſchuld

Abg Windthörſt Wenn der Abgeordnete Richter nicht jDebakte ſo perſönlich zuſpitzen würde und mehr a dis

würde das dem Reichstag ſehr förderlich ſein Sie wiſſen ſelbſt
nicht wo Sie ſtehen und nehmen darum an daß auch Andere

en ehe de de Se M Wertagene
Hierauf wird über den Antra irichlet auf VPertagung abtimmt und derſelbe abgelehnt worauf ög d r Wage

ie Beſchlußfähigkeit des Hauſes anzweifeit
ichter Hagen d

aufruf geſchritten werden
Derſelbe ergiebt die Anweſenheit von 185 Mitgliedern Das

Hans iſt alſo nicht beſchlußfähig
Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung für Sonnabend

1 Uhr an ordnung Etat
Schluß 31 Uhr
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Abgeordnetenhaus
63 Sitzung vom 4 Mai

Am Minſſtertiſch v Puttkamer v Goßler
Präſident v Koeller eröffnet die Sitzung um 9 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtehen Berichte der Unterrichtskommiſſion

über Petitionen
Ueber eine Petition der Stadtverordneten und von 3274

Bürgern von Krefeld um Zurücknahme einer Verfügung der
Regierung zu Düſſeldorf welche anordnet daß ſämmtliche zur
Zeit in Krefeld noch ſimultan organiſirte Volksſchulen
der Jnnenſtadt mit Oſtern 1883 als konfeſſionelle ein
zurichten ſeien beantragt namens der Kommiſſion Abg v Zitze
witz zur Tagesordnung überzugehen und die Regierung zu
erſuchen von dem in der Verfügung vom 16 Juni 1876 aus
geſprochenen Grundſatz daß

die Genehmigung zu paritätiſchen Schuleinrichtungen nicht
verſagt werden ſolle wenn da wo die Schulunterhaltungspflicht
der bürgerlichen Gemeinde obliegt ſeitens der Gemeinde

behörden ein dahingehender Antrag geſtellt werde
in Zukunft Abſtand nehmen zu wollen

Die Abgg Seyffardt Krefeld und Genoſſen beantragen
dagegen die Petitionen der Stadtverordneten und der Bürger
de Krefeld der Regierung zur Berückſichtigung zu über
weiſen

Abg Seyffardt Krefeld vertritt dieſen Antrag Es handelt
ſich in der Petition um ein Syſtem von Simultanſchulen das
die Petenten für zu Recht beſtehend erachten und dem die Regie
rung den Untergang geſchworen hat Es handelt ſich um eine
Rechtsfrage nämlich ob die Regierung berechtigt iſt ohne Wei
teres das beſtehende Syſtem zu beſeitigen Die Konſervativen
kennen die Einrichtungen einer Simultanſchule ihren Lehrgang
ihre rig nicht denn ſonſt würden ſie dieſelben nicht ſo be
fehden Wir brauchen die Simultanſchulen um nicht zu Zu
ſtänden zu gerathen wie ſie zur Zeit des dreißigjährigen Krieges
beſtanden Selbſt die Nordd Allgem Zeitung hat das im
vorigen Jahre anerkannt Abg Windthorſt hat einmal geſagt
daß die ſchlimmſte Seite der Simultanſchule die ſei daß ſie den
Konfeſſionalismus abſchwächt und Herr Stroſſer erklärte daß in
den Simultanſchulen das erziehliche Moment nicht in dem Maße
vorhanden ſei wie in den konfeſſionellen 89 aber bin der
Meinung daß das Jdeal der chriſtlichen Schule eher in der
Simultanſchule als in der konfeſſionellen erreicht werden kann
Sehr richtig links Man hat von einer verſchwommenen Hu

manität die in den Simultanſchulen gezüchtet werde
es iſt ſehr bedauerlich daß man ſich bemüht in dieſer Weiſe
Chriſtenthum und Humanität in Gegenſatz zu bringen Rednergeht ſodann auf die Verfügung der M niſter v Puttkamer und

v Goßler ein um die Rechtsbeſtändigkeit der Krefelder Simultan
ſchulen zu beweiſen Jn beiden Verfügungen wird anerkant daß
ein Grund zur Auflöſung der Simultanſchulen nicht vorhanden

fügte die Regierung zu Düſſeldorf die Entſimultaniſirung der
Schulen und Herr v Goßler approbirte dieſe Regierungsver
fügung ohne daß eine Begründung ſeines Geſinnungswechſels ge
geben worden wäre Die Behandlung der Krefelder Schulen
charakteriſirt ſich alſo als von politiſchen Motiven diktirt Der
Miniſter beruft ſich auf eine Anzahl katholiſcher Bürger die die
Rekonfeſſionaliſirung der Schulen forderten und überſieht dabei
daß eine mindeſtens ebenſo große Zahl von evangeliſchen und ka
tholiſchen Bürgern mit großer Entſchiedenheit um die Beibehal
tung der Simultanſchulen petitionirt hat Jn den erſten Jahren
nach der Simultaniſirung hatte kein Menſch etwas dagegen zu er
innern erſt allmählig wurde eine Agitation groß gezogen welche ſich
allerlei Ausſchreitungen zu Schulden kommen ließ Eine ſo künſt
liche Erregung hätte den Herrn Miniſter nicht veranlaſſen dürfen
die Simultanſchülen zu unkerdrücken Noch bei den letzten Wahlen
waren die Führer des Centrums ihrer Sache ſo wenig gewiß
daß ſie ihren Wählern folgende Worte ins Geſicht ſchleuderten
Es iſt M s n Sünde Eurer Mutter ins Geſicht zu ſpucken
als einen liberalen Kandidaten zu wählen Wenn die Herren
für nöthig fanden ſich ſo zu ereifern ſo iſt das ein Beweis daß
ſie keinen beſonderen Boden für ihre Anſchauungen vorfanden
Man muß alſo ſagen daß hier von ſeiten des Miniſters eine
Parteipolitik getrieben worden iſt die der Kaiſer nicht will Sehr
richtig links Kultusminiſter bleiben nicht immer im Amt und
ſie ſchaffen damit ein zweiſchneidiges Schwert das ſich auch einſt
Se die konfeſſionellen Schulen richten kann Wer nicht an

telle des Rechts die politiſche Opportunität ſetzen will muß
unſerem Antrage zuſtimmen Lebhafter Beifall links und Ziſchen
rechts und im Centrum

Abg Stroſſer Die Krefelder Simultanſchulen ſind gerade
kein Beweis für die Vortrefflichkeit der Einrichtungen und Wir
kungen der Simultanſchulen Weder hier noch in Holland Belgien
u ſ w haben die rlt a Prlen ſoviel geleiſtet um meine
Sympathien zu erwecken Man hat die Stellungnahme des
Miniſters zu dieſer Frage eine politiſche genannt dagegen erinnere
ich daß von ſeiten der Stadtverordneten für die Einführung der

Simultanſchulen nicht finanzielle ſondern politiſche Gründe maß
gebend geweſen ſind Es iſt kein Grund vorhanden den gegen
wärtigen und vorigen Kultusmmiſter ſo heftig anzugreifen nach
dem ſie ſo lange die ſchützende Hand über die Simultanſchulen
gehalten haben länger als es uns lieb geweſen Die Stadt
verordneten begannen das Simultaniſirungswerk mit Durch
brechung der Jahrhunderte alten Verhältniſſe mit Auflöſung der
konfeſſionellen Schulkommiſſion und Einführung einer ſimultanen
Kommiſſion welche bald darauf den Rath ertheilte die Schulen
zu ſimultaniſiren Man hat das Werk ſo von Grund auf feſt
errichtet um es bei einem etwaigen Miniſterwechſel geſichert zu
haben Während man gegen die beiden chriſtlichen Konfeſſionen
derart vorging behandelte man die gudeg mit größter Hochachtung
indem man ihre Schule beſtehen ließ Dann trat die Vermiſchung
der Geſchlechter ein Heiterkeit nachdem man erſt im Jahre 1862
auf Grund übler Erfahrungen an anderen Orten beſchloſſen hatte
Mädchen und Knaben in geſonderten Klaſſen zu unterrichten
Man führte als Grund für die Vermiſchung an daß die Jungen
unter dem Einfluß der Mädchen milder und ſanfter würden
Heiterkeit ich glaube vielmehr daß die Mädchen unter dem
Einfluß der Burſchen rangenhafter werden Große Heiterkeit

Der Hauptgrund der von den Liberalen ſtets für die Simul
taniſirung geltend gemacht wird iſt daß dadurch der konfeſſionelle

riede in der Stadt befeſtigt wird Wenn der fort
Friede in Krefeld eine Folge der Simultanſchulen iſt dann
iſt genügend Grund vorhanden dieſelben aufzuheben denn
ein konfeſſioneller Friede dort en nicht Sehr
richtig im Centrum Die Petitionen um Rekonfeſſionaliſirung
werden als Ausfluß einer Agitation die von den katholiſchen
Geiſtlichen betrieben wird bezeichnet Das iſt jedoch nicht wahr
ſchon die große Zahl der Petenten iſt ein Beweis gegen dieſe
Unterſtellung denn wäre es nur eine r hervorgebrachte
Erregung dann hätte ſie nicht ſo nachhaltig ſein und ſo vieleBürger ergreifen können Ken des Heliſſters t auch

ann erſt gegen die Simultanſchulen vorgegangen nachdem er
lange mit großer Geduld gewartet hatte ob ſich dieſelben nicht

ſei und nicht lange nach der Fang des Herrn v Goßler ver H

6 Mai 1883
Da das Bureau ſich nicht einigen tann zum Namens V Aen e es würden

Erſt als er einſah daß die Unzufriedenheit mit dieſer Einrichtung
ſtetig wuchs fühlte er ſich zu Maßregeln gegen dieſelben ver
pflichtet zur Wahrung des religiöſen Friedens der ſo lang
gewahrt war als die Schulen in Preußen auf der alten Grun
lage ſtanden Die katholiſchen Kinder wurden nicht zur Meſſe
geführt das Bild des Heilands mit Rückſicht auf die Anweſen
heit jüdiſcher Schüler entfernt und durch das Bild des Kaiſers
erſetzt Das iſt ein wir Zeichen das allein genügen könnte
Gegner der Simultanſchulen zu werden Sehr richtig im
Centrum Wo die finanziellen Verhältniſſe der Kommunen nicht
geſtatten für die verſchiedenen Konfeſſionen beſondere Schulen zu
errichten da werden wir ſtets für Simultanſchulen eintreten
aber die Möglichkeit konfeſſionelle Schulen zu erhalten vorhanden
iſt da halten wir es bei dem beſtehenden Schulzwang für einen Akt
der Gerechtigkeit dieſelben nicht durch Simultanſchulen zu erſetzen
und wo ſolche ſchon beſtehen dieſelben in konfeſſionelle umzu
wandeln Selbſt ein Theil derjenigen die in Krefeld die Simul
täniſirung in die Hand genommen hatten haben ſich ſpäter zu
der Anſchauung bekehrt daß dieſelben wieder zurückverwandelt
werden müßten in konfeſſionelle Der Oberbürgermeiſter erklärte
wenn er geahnt hätte mit welchen Schwierigkeiten die Simultan
ſchulen zu kämpfen haben würden hätte er nie zu denſelben ſeine
Zuſtimmung gegeben Dem gegenüber war es doch ſicherlich eine
Pflicht des Miniſters zur Aufhebung der Simultanſchulen das
Frforderliche zu thun Selbſt der Abg Seyffardt hat ſich bei

einer früheren Gelegenheit einmal ſo entſchieden für die Auf
hebung ausgeſprochen daß ich ihn heute nicht wiedererkannt habe
Auf die Anſicht der Herren die ſo ſchnell ihre Meinung wechſeln
darf der Miniſter natürlich nichts geben Jn einer Verſammlung
in Krefeld in der über die Simültanſchulfrage berathen wurde
wurde ein Beſchluß gefaßt die Simultanſchulen beſtehen zu laſſen
wodurch gewiß der Oberbürgermeiſter und Abg Seyffardt ver
anlaßt worden ſind ihre Meinung abermals zu wechſeln Jn
dieſer Verſammlung führte ein Jude das große Wort und ich
meine daß ſchon die einfache Schicklichkeit dem Herrn hätte ver
bieten müſſen über eine Angelegenheit mitzuſprechen die die
Chriſten allein angeht Sehr richtig im Centrum und rechts
Jch bitte Sie die Beſchlüſſe der Kommiſſion anzunehmen Leb
hafter Beifall rechts und im Centrum Ziſchen links

Abg Dr Loewe Bochum Der Artikel 24 der Verfaſſung
ſagt nicht daß der Religionsunterricht der fonfeſſionellen Schule
ertheilt werden muß ſondern daß er konfeſſionell ertheilt werden
muß Man hat nun ſchließen wollen daß durch die Einrichtung
von Simultanſchulen der Art 24 der Verfaſſung verletzt worden
iſt Das kann man aber keineswegs zugeſtehen wenn man dieſen
Artikel richtig verſtanden hat Jn dem Beſchluſſe des Miniſteriums
beklage ich vor allem die Mißachtung einer Behörde gegen die
andern und das allein hat mich veranlaßt mich hier zum Worte
zu melden Die religiöſen Streitigkeiten in Krefeld ſind nicht wie
Herr Straſſer meint eine Folge der Simultanſchulen ſondern eben
ſolche Konflikte haben zur ſelben Zeit ſtattgefunden in Städten in
denen keine Simultanſchulen beſtehen Man greift nun auf die
Petitionen der katholiſchen Bürger zurück aber wir wiſſen d
alle wie Petitionen zu ſtande kommen wir wiſſen doch da
alles mit Waſſer gekocht wird Sehr richtig links Man hat
darauf hingewieſen daß in Simultanſchulen oft das Gefühl einer
Konfeſſion verletzt würde aber iſt es denn ſtatthaft wenn in einer
katholiſchen Schule in der ſich kein evangeliſcher Schüler befindet
ein Lehrer von lutheriſchen Dickköpfen und dem lüderlichen
Luther ſpricht Jch beklage es daß man den polemiſchen Cha
rakter in konfeſſionellen Schulen zu ſehr zum Ausdruck bringt
hier ſollte die Regierung vor allem durch ſtrengſte Disziplinar

ſtrafen einſchreiten Was die Vermiſchung der Geſchlechter be
trifft ſo erinnere ich daß die erwachſenen Kinder zuſammen in
den Konfirmandenunterricht geſchickt werden wo genug Gelegen
heiten vorkommen die ſelbſt ein vortrefflicher Erzieher nicht ver
meiden kann Man muß ſich überhaupt bemühen die beiden Ge
ſchlechter mehr zuſammen leben zu laſſen ich habe immer gefunden
daß dieſes Zuſammenleben die beſten Folgen auf den Charakter
der Kinder gehabt hat Wenn man den Familienvätern zu viel
Rechte in Schul Angelegenheiten gewährt ſo bekommen wir bald
das Schweizer Referendum und wir haben geſehen daß mit
dieſer Jnſtitution gewöhnlich die Aufhebung des obligatoriſchen
Schulunterrichts verbunden iſt Man ſoll ſich alſo nicht allzu ſehr
auf die Petitionen von Familienvätern berufen So lange das
Centrum ſicher iſt bei den Konſervativen in Schulfragen Succurs
zu haben ſo lange wird es ſich nicht allzuſehr beeilen den Kampf
zu beſeitigen der uns ſeit zehn Jahren empfindlich in vielen Ver
hältniſſen ſtört und ſo lange wird es dem Miniſter unmöglich
ſein ſich mit der Kurie und dem Centrum zu verſtändigen Bei
fall links Ziſchen im Centrum

Miniſter v Goßler Vor allem muß ich mit Bezug auf die
letzten Worte des Vorredners ganz entſchieden in Abrede ſtellen
daß die Frage der Simultanſchule vom kirchenpolitiſchen Stand
punkte von uns behandelt worden iſt Jch kann Jhnen Männer
nennen die in den Reihen der Liberalen geſeſſen haben und die
Simultanſchule nur als einen Nothbehelf erklärt haben wie die
früheren Abgg Miquel und Richter Mariendorf Wie darf
man mir dann ſagen daß ich aus politiſchen Gründen die Rekon
feſſionaliſirung der Volksſchulen betreibe wenn ſelbſt liberale
Männer im Prinzip gegen Simultanſchulweſen ſind Ich ſtehe
auf dein Standpunkt zu erklären daß ich es für ein Unding halte
dieſe Frage überhaupt in den Dienſt einer Partei zu ſtellen
Man ſagt immer daß die Simultanſchulen zur Verſöhnung der
Konfeſſionen viel beigetragen haben Da iſt es doch intereſſant
zu erwähnen daß in Preußen wo die Miſchung der Konfeſſionen
an weiteſten vorgeſchritten iſt die Paritätiſirung der Schule nur
in geringem Umfange erfolgt iſt Eine Regelung der konfeſſionalen
Verhältniſſe hat in Preußen zuerſt in Bezug auf die reformirte und
lutheriſche Konfeſſion ſtattgefunden was mit der Entwickelung des
Proteſtantismus in Preußen mit der Stellungnahme ſeiner Könige zu
dieſen Konfeſſionen im Zuſammenhang ſteht Schon Friedrich I ſuchte
hier eine Verſtändigung herbeizuführen und ſein Nachfolger erließ die
bekannte Schulordnung auf welche von den Freunden der Simul
tanſchulen ſo oft zurückgegriffen iſt die aber keineswegs die pari
tätiſche Volksſchule einführen wollte Erſt ſpäter wurde die
Frage wie in der Schule das Verhältniß zwiſchen der proteſtan
tiſchen und katholiſchen Konfeſſion ſich geſtalten ſollte ins Auge
gefaßt und in derſelben Weiſe gelöſt wie zwiſchen der luthexiſchen
und reformirten Konfeſſion as nun Cleve Mark und Jüle
betrifft ſo war für dieſe Gegend die ja auch heute in Betra
kommt eine Verordnung vom Jahre 1812 maßgebend welds
auf dem Konfeſſionalitätsprinzip beruhte und von der man nie
mals abzuweichen für nöthig fand ugt der That ſind auch
heute die paritätiſchen Schulen am Niederrhein in ſehr geringer
Zahl vorhanden Man hat auch geſagt daß die Simultanſchule
die Toleranz befördere Nun meine Herren ich bin in vielen
Stürken Realiſt und habe mich als ich r dieſe Meinung aus

hörte gefrägt ob es möglich iſt durch die Simultach habe aber gefunden da
chulen dieſes Jdeal zu erreichen

hier e S rhng zwicher Urſache und Wirkung vorhandeniſt Wo Toleranz noch nich ltirt wird ſie durch die paritä
tiſche Schule nicht erreicht werden Die Letztere muß aus den
erſten emporwachſen Dieſe Anſchainng hat auch Herr
Dr Falk vertreten denn im Jahre 1877 als er die Genehmigung
ſpr Einrichtung der Krefelder Simultanſchulen gab verweigerke er
ie für Düſſeldorf Köln und Hirſchberg Daran habe ich i
bei meinem Vorgehen gehalten und ich darf konſtatiren daß
den drei genannten Städten ein vortrefflicher konfeſſioneller Friede

r und daß man es heute dem Herrn Dr Falk Dank wei
aß er die Genehmigung verſagte Auch in vielen liberalen Städte

wie Berlin und Breslau hat man mik Bedacht und Bewußtſein
jedes Mittel ongewandt um die a Schulen weiter
zu führen obwohl ſich dadurch die Schullaſten der Städte weſent



e

h der von dem Stadtrath gemacht worden iſt einem

lich erhohten Aber ſie haben dadurch ſtets den konfeſſionellenet erhalten Die Verwaltung hat ſich lange Zeit in dem
n et als ob es ſich bei der Simultaniſirung der

chulen in Crefeld um pädagogiſche und Knangele Gründe ge
handelt hat jetzt r wir erſt erfahren daß es ſich dabei
um das Zringp der Simnultaniſirung allein gehandelt hat dasman zur Durch ührung bringen wollte Jn dieſem Punkte ſtehen

die Herren in Crefeld im Widerſpruch mit Herrn Dr Falk der es
tets ablehnte lediglich aus Prinzip zu ſimultaniſiren Am meiſten
at man mir zur Laſt gelegt wie ich dazu komme den geehmnatta

geſchaffenen üſtand aufzuhel en Jch erkenne an daß die paritä
ſchen Schulen zu Recht beſtehen Jhre Legalität beruht auf
einer Verordnung vom Jahre 1817 welche die Schulverwaltung

u derartigen Aenderungen ermächtigt Es iſt daſſelbe Recht auf
em Herr Falk fußte als er die Genehmigung zur e multapiſirgng
ab und dieſes Recht nehme ich auch für mich in Anſpruch e
ehen ich ſtehe vollkommen auf dem Standpunkte des errn Dr

Falt Sehr richtig im Centrum Jch muß auch erwähnen daß
lange bevor Herr v Puttkamer einen Federſtrich in dieſer An

elegenheit gethan in der Stadt Krefeld die Ueberzeugung beſtand
daß die Rekonfeſſionaliſirung nothwendig und nützlich ſei Selbſt
die Herren die in erſter Linie die Simultaniſirung betrieben
hatten betonten ſpäter dieſen Standpunkt verſchiedentlich
und der ſtädtiſche Schulinſpektor hat ihm Rechnung getragen
indem er bei der Einſchulung der Kinder ſtets auf die Konfeſſion
Rückſicht nahm Die maßgebende Verfügung der Regierung zu
Düſſeldorf datirt vom März 1882 Dieſelbe verlangte die Re

nfeſſionaliſirung von drei Simultanſchulen ging jedochu i r Diskuſſion hervorzurufen vorüber Meine
Pte Verfügung datirt vom 4 April v ſeitdem aber habe5 ſeine al in dieſer Angelegenheit erlaſſen auch niemals

wie man mir ſuppeditirt unter der Hand Anweiſungen gegeben
Hätte ich die Verfügung der düſſeldorfer Regierung nicht ge
nehmigt ſo würde das wohl allgemein Verwunderung erregt
haben beſonders in Krefeld ſelbſt Welche Stellung ich ferner ein
nehmen werde zu dieſer Frage wird Jhnen nicht zweifelhaft ſein
wenn ich Jhnen erkläre daß ich die Jnterpretation des Art 24
der Verfaſſung wie ſie vorhin hier beliebt wurde nicht theile
und niemals hat ſie in der erung irgend welche Beſtätigung
durch irgend einen Akt gefunden Für die Entwickelung der
krefelder Schulverhältniſſe iſt es ein Glück das es ſo gekommen
iſt und ich glaube daß viele von denen die die Simultaniſirung
eiſrigſt betrieben heute der Meinung ſind daß es beſſer wäre es
wäre nie damit begonnen worden Lebhafter Beifall rechts und
im Centrum

Abg Dr Mosler So lange es eine deutſche Volksſchule
giebt war ſie konfeſſionell und man hat darin eine Gewähr für
die Erhaltung des religiöſen Sinnes gefunden Die Auslegung
des Art 24 der Verfaſſung von ſeiten der Liberalen iſt ſoeben
noch von dem Herrn Miniſter widerlegt worden als im Wider
ſpruch mit der Praxis des Miniſteriums ſtehend alſo auch
verfaſſungsmäßig iſt die Konfeſſionsſchule für Preußen geſichert
Die Simultanſchulen haben nur zu Zwiſt und Unfrieden
geführt wie man beſonders in Krefeld geſehen hat Man
ſagt der Staat hat ein Jntereſſe daß jeder einen gewiſſen
Grad von Bildung erlange Das iſt die Grundlage des Schul
wanges Demnach aberswar es ein Einbruch in die Rechte derEltern wenn man die Schulen ſimultaniſiren wollte Sie können

deshalb als freiſinnige Parteien nicht für die Simultanſchulen
eintreten denn es wäre damit eine Deſpotie geübt wie ſie ſchreck
licher in Aſien nicht geübt worden iſt Wer den Standpunkt
der Freiheit vertritt muß uns auch die geiſtliche Schulaufſicht
und die Ordensgeiſtlichen zurückgeben Die Legende von der
durch die Simultanſchulen beförderten Toleranz iſt bereits wider
legt worden Die höchſte Toleranz die man aber üben
kann iſt die daß man jeder Konfeſſion ihre Rechte laſſe jeden
nach ſeiner Façon ſelig werden laſſe Die Aenderung der
krefekder Schulen iſt von Anfang an von der Bürgerſchaft
bekämpft worden niemals hat man dieſen Plan gut
Stadtrath der nach dem ſchlechten Dreiklaſſenwahlſyſtem gewählt
iſt Wie die Stimmung der Krefelder in dieſer Frage iſt ſieht
man am beſten aus der Anzahl von Stimmen die bei den
Reichstagswahlen für den Centrumskandidaten Herrn Auguſt

ommiſſionsbeſchluß ſtimmen denn Sie dienen damit derSee Gerechtigkeit Bravo im Centrum
Darauf vertagt ſich das Haus
Der Präſident ſchlag vor die nächſte Sitzung morgen 9 Uhr

abzuhalten und auf die Tagesordnung die Sekundärbahnvorlage
und die dritte Leſung der Verwaltungsgeſetze zu ſetzen

Abg Windthorſt verlangt dagegen an erſter Stelle die
Simultanſchulpetition zu erledigen worauf von der rechten Seite
eine Abendſitzung angeregt vom Abg Windthorſt die o
um 7 Uhr proponirt und vom Hauſe trötz des Widerſpruchs des
Abg Meyer Breslau genehmigt wird

Schluß 12 Uhr
Abendſitzung

Vize Präſident Frhr v Heereman eröffnet die Sitzung um
7 Uhr Am Miniſtertiſch v Goßler v Puttkamer und einige
Komiſſarien

Das Haus iſt bei Beginn der Sitzung ſehr ſchwach beſetzt
Die Berathung über die Petition der Krefelder Stadtver
ordneten um Aufhebung der Verfügung der Regierung zu
Düſſeldorf welche die Rekonfeſſionaliſirung der Simultanſchulen
anordnet wird fortgeſetzt

Abg Dr Langerhans führt aus daß im paritätiſchen Staate
Frieden unter den verſchiedenen Konfeſſionen nur durch die An
erkennung und Beförderung der Simultanſchulen zu erreichen ſei
Preußen war von jeher der Hort des Proteſtantismus die Zu
flucht für alle wegen ihres Glaubens Verfolgten und es ſei be
dauerlich daß der Kultusminiſter dies nicht genug anerkenne und
dieſen Standpunkt nicht vertrete Das Prinzip der Simultan
ſchule müſſe anerkannt bleiben wenn auch vielleicht Einzelheiten
in der Einrichtung derſelben der Verbeſſerung fähig ſind

Abg v Tiedemann GBromberg erklärt namens der frei
konſervativen Partei dem Antrage der Kommiſſion zuzuſtimmen
Die paritätiſchen Schulen in Krefeld beſtehen zwar zu Recht aber
die Staatsgewalt habe das Recht die Schulen wieder in kon
feſſionelle umzuwandeln Die Hauptſache bei der Erziehung ſei
die Jugend mit religiöſem Geiſte zu durchdringen und das ſei inder Simultanſchule nicht möglich Grade wenn die beiden ver

ſchiedenen Religionen in derſelben Schule zuſammen ſind werden
die konfeſſionellen Gegenſätze geſchärft nicht aber der Frieden gefördert Von der Schule werden die konfeſſionellen Gegenſätze in

voller Schärfe in die Gemeinden übertragen Das Wünſchens
werthe iſt die Konfeſſionsſchule und nur wo dieſe nicht zu erreichen
iſt darf man die Simultanſchule geſtatten Als Verſuchs
ſtation für dieſe iſt aber keine Provinz ungeeigneter als

dieſer keine Kommune unpaſ
ſender als die Stadt Crefeld Grade dort ſind die kon
feſſienellen Gegenſätze am ſchärfſten ausgeprägt Die Schule
dürfe nicht zum Experimentivfeld des Staates gemacht werden
der Staat müſſe die religiöſe der Jugend als ſeine
Aufgabe anſehen und die Kirche ſich ſelbſtlos in den Dienſt des
Staates ſtellen Beifall rechts

Die Debatte wird hierauf geſchloſſen
Bei der hierauf folgenden Abſtimmung wird der Antrag v

Rauchhaupt auf motivirte a mit 158 gegen 127
Stimmen angenommen Derſelbe geht dahin in Erwägung daß
die Regierung von dem Grundſatze daß die Errichtung von Si
multanſchulen bezw die Umwandlung von konfeſſionellen Schulen in
nicht konfeſſionelle Schulen von der Entſcheidung der Unterhaltungs
pflichtigen abhängig zu machen in Krefeld abgegangen und daß
die Erwartung gerechtfertigt iſt daß die Regierung in ähnlichen
Fällen eine ähnliche Entſcheidung treffen wird geht das Haus
über die Petition der Krefelder Stadtverordneten zur Tagesord
nung über wonach die übrigen Petitionen erledigt ſind

Auf den Antrag des Abg Dr Windthorſt vertagt ſich das Haus
hierauf Nächſte Sitzung Sonnabeud 9 Uhr Tages Ordnung
Dritte Berathung der Sekundärbahnvorlage und der Verwal
tungsgeſetze

Schluß gegen 9 Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

die Rheinprovinz und in

Dörfchen e drei Bauerngehöfte in vollen Flammen
Die Löſcharbeiten mußten ſich darauf beſchränken die Nachbar

ebäude zu ſchützen was denn auch lang Ausgekommen iſt
as Feuer in einem zur Zeit unbewohnten Gebäude ſodaß

Brandſtiftung vermuthet wird Jm Spätherbſt des vorigen
ahres wurden einem Oekonomen in Rothenacker 24 Stück

Gänſe geſtohlen ohne daß eine Spur von den Gänſen oder vom
Diebe aufgefunden werden konnte Faſt zu gleicher Zeit wurde
in Spielmes ein Einbruch verübt und unker anderen Gegen
ſtänden auch eine Taſchenuhr geſtohlen Dieſe Uhr war von
einem hieſigen Uhrmacher gekauft und trug deſſen Zeichen Der
Beſtohlene benachrichtigte den betr Uhrmacher von dem Diebſtahle und der ührmacher erhielt nun vor kurzer Zeit von dem
Diebe die Uhr zur Reparatur Auf erſtattete Anzeige wurde der
Dieb Namens Schiling aus Gebersreuth gefänglich eingezogen
und hat jetzt anch den Gänſediebſtahl eingeräumt

K Burg 4 Mai Jn Gegenwart eines Thierarztes wurde
kürzlich von dem Schäfer des Mühlenbeſitzers S in Magde
burgerforth ein krepirter Ochſe geöffnet um zu ſehen an welcher
Krankheit das Thier verendet ſei Der Arzt hatte vor der
Operation die Hände und Arme des Schäfers genau beſichtigt
und keinerlei Verletzungen an denſelben wahrgenommen Wie er
mittelt wurde war das Thier am Milzbrand geſtorben Etwa
acht Tage nach dieſer Operaätion mußte der noch junge kräftige
Schäfer ins Krankenhaus nach Tann gebracht werden weil
ſich giftige Puſteln und eine Anſchwellung des rechten Armes
zeigten Alle Bemühungen der Aerzte den Mann am Leben zu
erhalten waren vergebens Derſelbe verſtarb wenige Tage darauf
an Blut vergiftung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Stettin 4 Mai nachm Telegr Getreidemarkt Weizen feſt

loco 145 195 pr MaiJuni 194,50 pr Juni 194,50 pr Sept
Okt 198 Roggen ſteigend loco 132 142 pr MaiJuni 143,00 pr Juni
Juli 145,00 pr Sept Okt 148,50 Rübſen pr Sept Okt 285 Rüböl feſt
100 Kilogr pr MaiJuni 70,00 pr Sept Okt 61,70 Spiritus feſt loco
53,90 pr Mai 54,20 pr Juni Juli 54,70 pr Auguſt Sept 56,00

Köln 4 Mai nachm Telegr Getreidemarkt Weizen hieſiger
loco 20,75 fremder loco 21,00 pr Mai 20,15 pr Juli 20,40 pr Nov 20,55
Roggen loco 14,75 pr Mai 14,75 pr Juli 15 15 pr Nov 15,90 Hafer loco
14,70 Rüböl loco 37,00 pr Mai 36,70 pr Okt 31 ,90

Leipziger Börſe vom 4 Mai
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Halle Druck und Verlag von Olto Hendel
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do e 98,50 bzG Oſtpreußiſche Südbahn a 1 128/40 b do Centralbodenkredit 4 126,00 bzB Ungar Gal Nordoſthahn 5 8,50 6 H Henckel Bergw Obl 41 100,25 B
e unkündb 5 115,00 h do do ull 112230 do Hyp Aktienbank 4 93,75 do do Gold 5 8,90 bz Wöhlert Maſch Obl 5 54,50 bz

do do 193 PofenKrenzburg 1 3200 S mobilienbank 4 118,00 b do Oſibahn 1 5 77906do do raz 19380 KFechte Oder Ufer 4 192,25 05 VeichebankAntheile 149,50 do do II 5 096,75 Wechſelkursdo Hypott t m 4 Wo e Rheiniſche abgeſt 4 6 165500 Sächſi Bank e 4 121,75 G CharkowA w 5 93,50 G Amſterdam 100 8 T 169,70 bz
Ahek r 5 1100,50 bzG do Lit B gar abg 2 101 75 Schaafft BankVerein 4 et wangor Dombrowo 83,00 bz66 Brüſſel u Antw 100 ſfr 8 T 81,10 b

e ehe n h ne e e eSij n edit e e 2,1 5 2 ri re ehe eküahtn Sereinsban Serin 1 1020 d anderen e 3 Wen zerr W 100 8 T 1807085
Ansländiſche Staats und StargardPoſener gar 105,20 856 n 76 MoscoRjäſan 5 102,75 Petersburg 100 SR 3 W 201,35 bzComm Papiere See St Comb e o8 Weſtfäliſche Bank 4096,50 bz6 galan Bank Diskonto

üringer 4 jajan o 7 terZuzieniſge Rente 5 92,00 Varſchan Wien c 221,00636 Eiſenbahu Prior Aktien Ruſſ Niolat Obiigation doh gegger o Lombard Amſterdam A
ſierreich PapierRente 66,90 Werrabahn 1 056,806 und Obligationen S r e Wien don J Paris 3 Petersr Stamm PrioritätsAkti Berg Märk I A g 3 94,20 bzB Werſgan en w öh So Kiedit 1808 en BerhnDiedden e Allen S s e Sttwer d werdo 1860er Looſe 5 122,70 G Halle SorauGuben n 53107 50 do 10 ZarskoeSelo 5 060,00 bz nie Banoen Aoo do 5 104,25 G ngliſche Banknoten e 20,45 bAnnmiche Sachs Ke er W ecſiadt Lit S e do Pordbaſ Induſtrie Papiere etdo fund do n 5 35 v Rordhe ß u e 325 zG Berlin Anhalt n 4 103,20 B J Dollars c 4,22 GS do amorr de do Lelg 3 u furt 5 B Berlin Dresden gar 4 108,20 bz Ahrens Brauerei Moabit 4 78,10bz Jmperials 7Ruf Engl An konſ de 1870 87 e Sühbun 5 BerlinGörlitz konv 4 103,00 B Berliner Brauerei Tivoli 4 88,00 bzG Segen Banknoten 3Z31,2b Bdo do de 1871 5 87608 n e Fudbahn ehe h en d 3 e hie De 1760Pid S M 0ä v u in PotsdamMagd D do Brauerei 4 66 o Silberguldendo 77 Pfd St 120 M 8 ſt l b Berün Stein gar 101408 I o Maſch g Schwarht 4 n l Nnſſiſche Banknoten en
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